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1. Sicherheitshinweise 

1.1. Bestimmungsgemäßer Gebrauch 

Der Drehmomentsensor ist ausschließlich für Reibmoment-Messaufgaben und direkt damit 
verbundene Steuerungsaufgaben zu verwenden. Jeder darüberhinausgehende Gebrauch gilt 
als nicht bestimmungsgemäß. 
Zur Gewährleistung eines sicheren Betriebes darf der Sensor nur nach den Angaben in der 
Bedienungsanleitung verwendet werden. 
Bei der Verwendung sind zusätzlich die für den jeweiligen Anwendungsfall erforderlichen 
Rechts- und Sicherheitsvorschriften zu beachten. Sinngemäß gilt das auch bei der Verwendung 
von Zubehör. 
Der Drehmomentsensor ist kein Sicherheitselement im Sinne des bestimmungsgemäßen 
Gebrauchs. Der einwandfreie und sichere Betrieb dieses Sensors setzt sachgemäßen Transport, 
fachgerechte Lagerung und Aufstellung sowie sorgfältige Bedienung voraus. 

1.2. Allgemeine Gefahren bei Nichtbeachten der Sicherheitshinweise 

Der Drehmomentsensor entspricht dem Stand der Technik und ist betriebssicher. 
Von dem Sensor können Restgefahren ausgehen, wenn sie von ungeschultem Personal 
unsachgemäß eingesetzt und bedient wird. 
Jede Person, die mit Aufstellung, Inbetriebnahme, Wartung oder Reparatur des 
Drehmomentsensors beauftragt ist, muss die Bedienungsanleitung und insbesondere die 
sicherheitstechnischen Hinweise gelesen und verstanden haben. 

1.3. Restgefahren 

Der Leistungs- und Lieferumfang des Drehmomentsensors deckt nur einen Teilbereich der 
Drehmoment-Messtechnik ab. 
Sicherheitstechnische Belange der Drehmoment-Messtechnik sind zusätzlich vom Betreiber so 
zu planen, zu realisieren und zu verantworten, dass Restgefahren minimiert werden. 
Jeweils existierende Vorschriften sind zu beachten. 
Auf Restgefahren im Zusammenhang mit der Drehmoment-Messtechnik ist hinzuweisen. 

1.4. Umbauten und Veränderungen 

Der Drehmomentsensor darf ohne unsere ausdrückliche Zustimmung weder konstruktiv noch 
sicherheitstechnisch verändert werden. 
Jede Veränderung schließt eine Haftung unsererseits für daraus resultierende Schäden aus. 
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1.5 Qualifiziertes Personal 

Der Drehmomentsensor ist nur von qualifiziertem Personal ausschließlich entsprechend der 
technischen Daten in Zusammenhang mit den ausgeführten Sicherheitsbestimmungen und 
Vorschriften einzusetzen bzw. zu verwenden. 
Bei der Verwendung sind zusätzlich die für den jeweiligen Anwendungsfall erforderlichen 
Rechts- und Sicherheitsvorschriften zu beachten. Sinngemäß gilt dies auch bei Verwendung von 
Zubehör. 
Qualifiziertes Personal sind Personen, die mit Aufstellung, Montage, Inbetriebsetzung und 
Betrieb des Drehmomentsensors vertraut sind und über die ihrer Tätigkeit entsprechende 
Qualifikationen verfügen. 

1.6. Unfallverhütung 

Entsprechend den einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften ist 
vor der Inbetriebnahme des Drehmomentsensors vom Betreiber eine Abdeckung oder 
Verkleidung wie folgt anzubringen: 

• Abdeckung oder Verkleidung dürfen nicht mitrotieren. 

• Abdeckung oder Verkleidung sollen sowohl Quetsch- und Scherstellen vermeiden als auch 
vor eventuell sich lösenden Teilen schützen. 

• Abdeckung und Verkleidung müssen weit genug von den bewegten Teilen entfernt oder so 
beschaffen sein, dass man nicht hindurchgreifen kann. 

• Abdeckung und Verkleidung müssen auch angebracht sein, wenn die bewegten Teile des 
Sensors außerhalb des Verkehrs- und Arbeitsbereiches von Personen installiert sind. 

Von den vorstehenden Forderungen darf nur abgewichen werden, wenn die Maschinenteile 
und –stellen schon durch den Bau der Maschine oder bereits vorhandene Schutzvorkehrungen 
ausreichend gesichert sind. 

2. Entsorgung 

Der Drehmomentsensor kann zur Entsorgung komplett mit allen Kabeln kostenfrei an uns 
zurückgesandt werden. 
Sobald der Sensor bei Ihnen verpackt ist, senden Sie eine Mitteilung an vertrieb@eth-
messtechnik.de, wir beauftragen dann unseren Paketdienst mit der Abholung. 
Unangemeldet unfrei an uns gesendete Pakete können wir leider nicht entgegennehmen. 
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3. Wichtige Hinweise 

Wo bei Bruch Menschen und Sachen zu Schaden kommen können, müssen vom Anwender 
entsprechende Sicherungsmaßnahmen (z.B. Abdeckungen, Überlastsicherungen) getroffen 
werden (einschlägige Unfallverhütungsvorschriften beachten!). 
Beachten Sie, dass die Sensoren zugunsten einer hohen Messempfindlichkeit nicht mit den in 
Maschinenkonstruktionen üblichen Sicherheitsfaktoren (2...20) konstruiert sind. 
Berücksichtigen Sie insbesondere die angegebenen Überlastfaktoren. 
Der Drehmomentsensor ist nicht für den Einsatz im Ex-Bereich zugelassen. 
Sensor vor Nässe und Staubablagerung schützen (Schutzart IP 40). 
Das Öffnen des Sensors darf nur von Fachpersonal vorgenommen werden. 
Beim Öffnen oder Demontieren des Sensors innerhalb der Garantiezeit erlischt der 
Garantieanspruch. 
An den Sensor dürfen nur die dafür vorgesehenen Kabel angeschlossen werden. Schäden, die 
durch falsche Anschlusskabel entstehen, sind nicht durch die Garantie abgedeckt. 

4. Beschreibung 

Der Drehmomentsensor mit feststehender Welle eignet sich besonders für die statische 
Überprüfung von Impulswerkzeugen, Drehmomentschlüsseln, Elektroschraubern usw. 
verschiedener Bauart. Zusammen mit den   
ETH-Auswertegeräten Typ GMV2 können selbst Drehmomentknickschlüssel ohne Verfälschung 
des Messergebnisses durch Überziehen gemessen werden. 
Der Drehmomentsensor kann mit dem Montageflansch entsprechend dem zu prüfenden 
Werkzeug in beliebiger Lage befestigt werden. Für die Aufnahme des Werkzeuges sind 
verschiedene Adapter erhältlich, so dass das Werkzeug mit und ohne Nuss geprüft werden 
kann. 
Die Messwelle des Drehmomentsensors ist mit Dehnungsmessstreifen bestückt. Durch eine 
spezielle Anordnung und durch ein zusätzliches Stützlager ist der Sensor 
seitenlastunempfindlich. 

4.1. Anwendungsgebiete 

• Prüfmittelüberwachung gemäß DIN EN ISO 9000ff 

• Einstellen und prüfen von Werkzeugen vor der Verschraubung 

• Erstellen von Drehmomenttabellen 

• Tragbare Prüfeinrichtungen 
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4.2. Anwendungshinweise 

Die Drehmomentsensoren messen sowohl in Rechts- wie in Linkslast. Bei Rechtslast ist das 
Ausgangssignal positiv, bei Linkslast negativ. Über den Messbereichsendwert gibt das 
Typenschild Auskunft. 
Die elektrischen Messsignale des ETH- Reaktionsdrehmomentsensors bei Aktiv- Ausführung 
lassen sich zu entfernten Messständen übertragen und dort anzeigen, registrieren und 
weiterverarbeiten. 
Als Präzisions- Messgerät verlangt der Sensor beim Transport und bei Gebrauch eine 
sorgfältige Handhabung, da z.B. Stöße oder Fallenlassen den Sensor beschädigen können. 
Drehmomentspitzen über die zulässige Überlast hinaus können zur Zerstörung der 
Torsionswelle führen. 
Die Grenzen für die zulässigen mechanischen, thermischen und elektrischen Beanspruchungen 
sind im Datenblatt Reaktionsdrehmomentsensor zur statischen Anwendung Typ DRT 1, DRT 2 
und DRT 3 angegeben. Sie müssen unbedingt eingehalten werden. Bitte berücksichtigen Sie 
dies schon beim Planen der Messanordnung, und schließlich während des Betriebs. 
Für den elektrischen Anschluss sind abgeschirmte Leitungen zu verwenden.  
ETH- Drehmomentsensoren wurden auf ihre elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) nach 
EN 55011/03.91, (DIN VDE 0875-11/07.92) bzw. prEN 50082-2/1993 (E DIN EN 50082-2/03.94) 
getestet. 

  



 

 8 

5. Bedingungen am Einsatzort 

5.1. Umgebungstemperatur 

Um optimale Ergebnisse zu erzielen, muss der Nenntemperaturbereich eingehalten werden. 
Am besten sind konstante, allenfalls langsam veränderliche Temperaturen. Die angegebenen 
Temperaturfehler gelten, wenn sich die Temperatur nicht schneller als 5K/h ändert. Einseitige 
Strahlungswärme oder Abkühlung sind zu vermeiden und gegebenenfalls entsprechende 
Maßnahmen zu ergreifen. 

5.2. Feuchtigkeit und Staub 

Die Sensoren entsprechen der Schutzart IP40 nach DIN 40050 
Bei Beschlag des Sensors durch große Temperaturänderungen darf er nicht in Betrieb 
genommen werden, da die Feuchtigkeit mit in die Messung mit eingeht. 
Bei Aktiv-Ausführung kann die Feuchtigkeit während des Betriebs sogar zur Zerstörung des 
Messverstärkers führen. 
Staub, Schmutz und andere Fremdkörper dürfen sich nicht so ansammeln, dass sie in den 
Sensor oder in den Steckverbinder eindringen können. 
Schmutzablagerungen im Stecker führen zu Messfehlern 

Hinweis: In den Anschlussstecker des Sensors darf keine Feuchtigkeit eindringen!  

5.3. Chemische Einflüsse 

Die Sensoren sind gegen chemische Einflüsse nicht geschützt. Sie können nicht in aggressiver 
Umgebung eingesetzt werden. 
Der Drehmomentsensor ist nicht für den Einsatz im Ex-Bereich zugelassen. 

6. Aufbau der Messkette 

Um mit dem Sensor messen zu können, ist der Aufbau einer kompletten Messkette 
erforderlich. 

Diese besteht aus: 

• Drehmomentsensor 

• Verbindungskabel 

• Versorgungs- und Auswertegerät 

• einem Registriergerät z. Bsp. Drucker (bei Bedarf) 
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7. Anschließen 

7.1. Hinweise für die Verkabelung 

Elektrische und magnetische Felder verursachen oft die Einkopplung von Störspannungen in 
die Messkette. 
Diese Störungen gehen in erster Linie von parallel zu den Messleitungen liegenden 
Starkstromleitungen aus, aber auch von in der Nähe befindlichen Schützen oder 
Elektromotoren.  
Außerdem können Störspannungen auf galvanischem Wege eingekoppelt werden, 
insbesondere durch Erdung der Messkette an mehreren Punkten, so dass es zu 
Potentialunterschieden kommt. 

Beachten Sie folgende Hinweise 

• Verwenden Sie nur abgeschirmte und kapazitätsarme Messkabel 

• (ETH- Messkabel erfüllen diese Bedingungen). 

• Messkabel nicht parallel zu Starkstrom- oder Steuerleitungen verlegen.  

• Streufelder von Trafos, Motoren und Schützen sind zu meiden. 

• Sensor, Auswerte- und Anzeigegerät nicht mehrfach erden.  

• Alle Geräte der Messkette an den gleichen Schutzleiter anschließen. 

7.2. Steckverbinder 

Die Sensoren sind mit einem 6-poligen (Ausführung passiv) oder 12-poligen (Ausführung aktiv) 
Einbaustecker Typ Binder Serie 680 ausgestattet. 

7.3. Kabelverlängerung 

Verlängerungskabel müssen abgeschirmt und kapazitätsarm sein. 
Wir empfehlen die Verwendung von ETH- Kabeln, die diese Voraussetzungen erfüllen. 
Bei Kabelverlängerungen ist auf einwandfreie Verbindung und gute Isolation zu achten. Es ist 
darauf zu achten, dass der Kabelquerschnitt ausreichend groß gewählt wird, um genügend 
Speisespannung am Sensor zu gewährleisten. 
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8. Anschlussbelegung 

8.1. DRT passiv (Bsp. DRT2p) 

Pin Belegung 
1  Masse (Versorgung)  
2  Versorgung  
3  NC 
4  + Spannungsausgang  
5  - Spannungsausgang  
6  Kontrolle  

 
Eine Kabelverlängerung geht in die Messung mit ein, 
da der Innenwiderstand des Messkabels und der des Sensors einen Spannungsteiler bilden. 
Dies kann durch die Verwendung eines Versorgungs- und Auswertegerätes mit Fühler-
Leitungen vermieden werden. 

8.2. DRT aktiv (Bsp. DRT2a) 

Pin Belegung 
A NC 
B NC 
C Spannungsausgang 
D Masse (Spannungsausgang) 
E Masse (Versorgung) 
F Versorgung +12V 
G NC 
H Speicherchip  
J NC 
K Kontrolleingang 
L NC 
M NC 

 
Eine Kabelverlängerung geht in die Messung mit ein, wenn das Versorgungs- und 
Auswertegerät nicht über eine galvanische Trennung von Versorgungsspannung des Sensors 
und der Messsignalverstärkung verfügt. 

8.2.1. Eingebaute EMV-Schutzbeschaltung  

Zwischen Spannungsausgang und Masse (Spannungsausgang), Masse (Versorgung) und 
Versorgung, Masse (Versorgung) und Kontrolleingang ist ein Keramik-Kondensator mit  
100nF/ 50V eingelötet. 
Wir empfehlen, diese Maßnahmen am Buchsengehäuse der Versorgung ebenfalls 
durchzuführen. 
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9. Messsignale 

Der Sensor liefert ein zum Drehmoment proportionales Spannungssignal. Die jeweilige Größe 
des Messsignals ist dem Typenschild oder Datenblatt zu entnehmen. 
Bei Rechtslast ist die Ausgangsspannung positiv, bei Linkslast negativ. 

10. Montagehinweise Haltewinkel / Adapter 

Für sicheren Betrieb und zur Einhaltung der im Datenblatt angegebenen Größen für 
Nichtlinearität und Nullpunkt empfehlen wir, je nach Baugröße, die Verwendung von 
Schrauben der Festigkeitsklasse 8.8 bzw.12.9 zwischen DRT und Adapter sowie 
Festigkeitsklasse 8.8 zwischen DRT und Haltewinkel. 

Achtung! Bei der Montage des Adapters dürfen die Anzugsmomente nicht das Nennmoment 
des Sensors übersteigen! Daher sind die in nachfolgender Tabelle aufgeführten 
Anzugsmomente unbedingt einzuhalten. 

 
Wichtig! Beim Adapter des DRT2 werden die entstehenden Querkräfte bei der Messung durch 
die 3 Zylinderstifte aufgenommen, diese müssen zwingend immer mit montiert sein.  
Sollte kundenseitig ein Adapter selbst gefertigt werden, empfehlen wir eine gehärtete 
Adapterplatte mit einer Mindesthöhe von 5mm damit eine Übertragung der auftretenden Last 
über die gesamte Länge der Zylinderstifte gewährleistet ist. Für die Aufnahmebohrungen der 
Zylinderstifte empfehlen wir einen Durchmesser ≤ ø5,2H7 und für die Durchgangslöcher der 
Schrauben den Durchmesser ø5,5H13. 

Schraubverbindung von: DRT1 DRT2 DRT3 DRT4 Toleranz 

Haltewinkel und DRT 5,5Nm (8.8) 23Nm (8.8) 23Nm (8.8) 150Nm (8.8) 
±3% 

DRT und Adapter 2Nm (8.8) 10Nm (12.9) ----- ----- 
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10.1. Maßempfehlungen für selbstgefertigten Adapter DRT2 
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